131. Dienſtag 


Berlin den 7. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem penſtonirten Polizeirath Grabe zu Königsberg in Pr. den Rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe; jo wie dem Förmermeiſter Erhardt von der Berliner Eiſen— 
gießerei, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; dem Direktor der Tilgungs⸗ 
Kaſſe Behufs Ablöſung der Real-Laſten im Eichsfelde zu Heiligenſtadt, Regierungs⸗ 
Rath Elwanger, den Charakter „Geheimer Regierungs-Rath“ beizulegen; den 


Land⸗ und Stadtrichter, Juſtizrath Schubert zu Neuſalz a. d. O., zum Kreis⸗ 


Juſtizrath für die Geſchäſte auf dem linken Oder⸗Ufer des Freiſtädter Kreiſes; und 
den Landgerichts-Aſſeſſor Flamm zu Köln zum Landgerichtsrath in Elberfeld zu 
ernennen; den Juſtizkommiſſarien Preuße und Marquard in Frankfurt a. d. 
O., Heym in Lieberoſe und dem Stadtrichter Meſch in Lippehne den Charakter 
als Juſtizrath, jo wie dem Kaſſen- und Rechuungs⸗Reviſor Berkofsky in Frank⸗ 
furt a. d. O. den Charakter als Rechnungs⸗Rath; und dem bei dem Land- und 
Stadtgericht in Wittenberg als Gerichts-Kommiſſar zu Gräfenhainchen angeſtellten 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Plettenberg den Charakter als Land⸗ und Stadt⸗ 


gerichts⸗Rath zu verleihen. 


Se. Durchlaucht der Fürſt Emanuel von Croy, iſt von Leipzig und Se. 
Excellenz der General⸗Lieutenant und Kommandant von Minden, v. Francois, 
von Frankkfurt a. d. O. hier angekommen. — Der Fürſt von Pückler iſt nach 
Kottbus, Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, Graf zu Stolberg- 
Wernigerode, nach Frankfurt a. d. O., und der General-Major und Com⸗ 
mandeur der 1ſten Diviſion, von Hirſchfeld, nach Stettin, abgereiſt 


Aus Berlin berichtet der „Nürnb. Correſp.“: Wie man jetzt hört, iſt die 
Berufung der Reichsſtände auf den 15. Oktober, den Geburtstag des Königs, 
feſtgeſetzt worden. Es ſoll ihnen der Finanzetat des Staates vorgelegt und ihnen 
dann die Bewilligung der neuen Anleihe anheimgegeben werden. Aber nur über 
dieſen Punkt wird ihnen die beſchließende, über alle übrigen, auch über die Ge— 
ſetzgebung nur eine berathende Kraft ertheilt werden. Die Zeit ihrer Berufung 
ſoll jetzt endlich nach neuen heftigen Debatten im Staatsminiſterium auf 4 Jahre 
feitgefegt worden ſein. 

Roßla am Harz den 3. Zuni. Geſtern hatten wir das langerſehnte Glück 
Se. Majeſtät den König zum erſtenmale ſeit Allerhöchſtſeiner Thronbeſteigung in⸗ 
nerhalb der hieſigen Grafſchaft zu ſehen. 

Frankfurt a. d. O. Die hier lange ſchon gehegten Wünſche, daß der Oder 
eben ſo wie der Elbe, Havel, Spree und Weſer die Vortheile der Dampfſchifffahrt 
möchten zugeführt werden, ſind jetzt durch die Fürſorge der Königlichen Sechand- 
lung in Erfüllung gegangen. Dieſelbe hat durch das ſchöne Dampfſchiff „Del⸗ 
phin“ regelmäßige Fahrten zur Beförderung von Perſonen zwiſchen hier und Stet— 
tin eingerichtet und wird, dem Vernehmen nach, in der Folge noch andere für das 
nur flache Sommerwaſſer der Oder noch mehr geeignete Dampf-Fahrzeuge zu glei— 
chem Dienſt einſtellen. 

Am 22. Mai fand die Eröffnung durch eine Fahrt des „Delphin“ nach Kü⸗ 
ſtrin und zurück ſtatt, bei welcher bie Königl. Militair- und Civil⸗Behörden, ſo wie 
Magiſtrat, Stadtverordnete und Kaufmannſchaft, durch geladene Gäſte zahlreich 
vertreten waren. 

Merſeburg den 2. Juni Von dem Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hieſiger Stadt iſt unterm 29. Mai an die Vertreter des Laienſtau⸗ 
des der Provinz Sachſen bei der Generalſynode in Berlin das nachſtehende Schrei 
ben erlaſſen worden: 

„Durch das Vertrauen Sr. Maj. und der hohen königl. Behörden ſind Sie 


zur Theilnahme an den Berathungen der bevorſtehenden Landesſynode einberufen 


und beauftragt worden, mitzurathen, auf welchem Wege der evangeliſchen Kirche 
wahrhaft und dauernd geholfen werden möge. Für einen weiten Kreis proteſtan⸗ 
tiſcher Gemeinden werden Sie den Ausdruck der heißeſten Wünſche vermitteln und 


— ; 


den 9. Juni 1846. 


rerſeits es auszuſprechen, daß wir zu Ihnen das volle Vertrauen haben: Sie 


werden nach beſter Ueberzeugung freimüthig rathen und helfen, daß eine dem Geiſte 


des Chriſtenthums entſprechende organiſch gegliederte Kirchenverfaſſung, durch freie 
Vertretung der Gemeinden, in Presbyterien und Synoden erſtrebt und das reli⸗ 
giöje Bewußtſein der evangeliſchen Kirche, ihrer Diener und ihrer Bekenner nicht 
eingeengt werde in die Schranken der ſymboliſchen Bücher, ſondern zurückgeführt 
und gegründet auf die heilige Schrift als den alleinigen Quell aller chriſtlichen Er⸗ 
keuntniß.“ . 

Kö nigsberg. — (Brest. Itg.) Am Freitag Abend um 5 Uhr wurde 
eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten gehalten, in welcher die Adreſſe 
an die Laienvertreter der Provinz bei der Provinzial Synode vorgelegt, und bis 
auf einen Satz von der Verſammlung gebilligt wurde. — In der freien Gemeinde 
wurde heute von Dr. Motherby eine Predigt vorgeleſen, nachdem vorher der Dr. 
Dinter ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß es dem Dr. Rupp nicht vergönnt 
ſei, an dem heutigen Feſttage in der Mitte ſeiner Gemeinde zu fein. Der Dr. 
Rupp „dem, wie ich ſchon früher berichtet, jede Ausübung prieſterlicher Funktio⸗ 
nen unterſagt iſt, iſt zum 3. Juni zur Verantwortung über die von ihm vollzo⸗ 
gene Confirmation vorgeladen worden. — Dem Dr. juris Gottſchall, der ſich 
bereits als Dichter den Ruf eines bedeutenden Talentes erworben, iſt auf ſein 
Anſuchen, ſich als Privatdocent an hieſiger Univerſität habilitiren zu dürfen, vom 
Miniſterio ein dahin lautender Beſcheid zugegangen, daß er nach Jahresſtiſt ſich 
wieder melden ſolle. Gottſchall wird jetzt fein Talent gänzlich ſchriftſtelleriſcher 
Thätigkeit zuwenden. — Für den durch Beſſels Tod erledigten Lehrſtuhl der 
Aſtronomie, wird als wahrſcheinlicher Nachfolger der Prof. Mädler zu Dorpat 
bezeichnet. — Dem Profeſſor Dr. Sar iſt Suspenſion vom Amte angedroht wor⸗ 
den, wenn er ſich nochmals an politiſchen Demonſtrationen betheiligen werde. 

Düſſeldorf. — Von der hieſigen ultramontanen Partei aus der Maler: 
welt gehen verſchiedene Koryphäen nach Lüttich, um daſelbſt der großen Frohn⸗ 
leichnamsfeier am 11. Juni beizuwohnen, welche die Jeſuiten als Siegesfeier (2) 
veranſtaltet haben, bei welcher zur weiteren Maßnahme fur Deutſchland gehöriger 
Rath gepflogen werden ſoll. Die Frohnleichnamsfeier wurde bekanntlich im Jahr 
1245 vom Biſchof von Lüttich geſtiftet und bald darauf in der ganzen katholiſchen 
Kirche eingeführt. Nach einer Mittheilung der „Rhein- und Moſelzeitung“ dar⸗ 
über ſoll dieſes Jahr der Zuſammenfluß der Glaͤubigen daſelbſt „die fürſtliche 
Pracht der früheren Zeiten, die nicht mehr ſind, erſetzen.“ Das 
Jubiläumsſeſt dauert vom 11. bis zum 21. Juni. Das Pontefikalamt wird je⸗ 
den Tag von einem anderem Prälaten abgehalten, und in den verſchiedenen Kir⸗ 
chen Lüttichs werden zahlreiche Predigten in Franzöſiſcher, Flämifcher und Deutſcher 
Sprache abgehalten. Außer den religiöſen Konferenzen der Herrn La⸗ 
cordaire, Deschamps, Ravignan und Dupanloup werden mehrere hohe Prälaten, 
u. A. der Biſchof von Langres, der Erzbiſchdf von Cambrai, Biſchof Arnoldi 
von Trier ꝛc. predigen. 


Ausland. 


Denn d La 

Kiel den 1. Juni. Die für den Auguſt d. J. beabſichtigte allmeine Bere 
ſammlung Deutſcher Anwälte in Kiel ſcheint auch hier auf Hinderniſſe ſto⸗ 
ßen zu ſollen. Wenigſtens iſt der Abdruck der ſchon in mehreren Deutſchen Zei⸗ 
tungen mitgetheilten Einladung zu dieſer Verſammlung hier in Kiel von der Cen⸗ 
ſur gehindert. Da ſonſt ſowohl in Dänemark als in den Herzogthümern eine 
vollkommene Freiheit der Verſammlungen als Regel gilt und geſetzlich an⸗ 
erkannt iſt, ſo hofft man hier noch allgemein, daß hier nur eine übertriebene 
Aengſtlichkeit unſeres Cenſors vorliege, die aber von der Regierung nicht werde 
getheilt werden. Sicherem Vernehmen nach wird eine der wichtigſten Vorlagen, 
die die Regierung den nächſten Ständen machen wird, die Aufhebung der 
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Zollgränze zwiſchen Jütland und dem Herzogthum Schleswig bes 
treffen; d. h. es ſoll der Zoll in Dänemark und in den Herzogthümern gleichgeſtellt 
werden. Dieſer Plan wird in den Herzogthümern die lebhafteſte Opposition her⸗ 
vorrufen; nicht allein, weil wir durch dieſe Gleichſtellung des Zolls eine neue 
Prägravation erleiden werden, ſondern vornehmlich weil wir uns in unſeren ma⸗ 
teriellen Intereſſen lieber dem Süden als dem Norden anſchließen. 

Weimar den 4. Juni. Se. Maj. der König von Prenßen find heute Vor⸗ 
mittags bei Weimar eingetroffen und, um die Stadt herum, nach Ettersburg, der 
Sommer⸗Reſidenz unſeres Erbherzogs, gefahren, um das Diner daſelbſt mit unſe⸗ 
ren ſämmtlichen Herrſchaften und dem König der Niederlande einzunehmen. Um 
6 Uhr Abends erwarten wir den hohen Gaſt mit den übrigen Herrſchaften im 
Theater, in welchem Schiller's „Tell“ aufgeführt und Alles ſich bemühen wird, 
Allerhöchſtdemſelben einen würdigen Empfang zu bereiten. 

Der König wird im hieſigen Reſidenzſchloſſe übernachten, morgen nach Naum⸗ 
burg und übermorgen nach Halle zur Eröffnung der Thüringiſchen Eiſenbahn von 
Halle nach Weißenfels reiſen. 

Morgen wird der Grundſtein zum hieſigen Eiſenbahnhofe gelegt, von welchem 
aus man eine herrliche Anſicht von Weimar und ſeinen Umgebungen mit den Vor⸗ 
gebirgen des Thüringer Waldes hat. Ueberhaupt dürfte ſich die Thüringiſche Ei⸗ 
ſenbahn durch die herrlichen Gegenden, welche ſie durchſchneidet, durch das Saal⸗ 
thal von Weißenfels, Naumburg, Köfen, der Rudelsburg und Saleck über Sulza, 
Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach mit der vollen Anſicht des hohen 
Thüringer Waldes beſonders auszeichnen und ſelbſt als Spazierfahrt ſehr beſucht 
werden. 


Der Stand der Feldfrüchte in hieſiger Gegend läßt nichts zu wünſchen übrig. - 


O eſterrei ch. 
Wien. — Der Sultan wird in Begleitung des Fürſten von Serbien die 
Reiſe nach Belgrad über die Katarakten des eiſernen Thores auf Dampfſchiffen der 
Oeſterreichiſchen Geſellſchaſt zurücklegen. Die erſte Fahrt, bei welcher regierende 


Häupter dieſe ſo lange Zeit für unfahrbar gehaltene Strömung überſchiffen wer⸗ 


den, ſtellt ſich für die Verbindung des Orients mit dem Oeeident als Epoche 
machend dar. — Der berühmte Mailänder Bildhauer Marcheſi hat für das 
Modell der Statue Kaiſer Franz des Erſten und vier Nebenfiguren eine Honori⸗ 
rung von 118,000 Fl. EM. erhalten. Die Anzahl Zuſeher, welchen der 
Eintritt in die Hofburgräume bei Gelegenheit der Inauguration geſtattet werden 
ſoll, beläuft ſich auf 7000. — Zur Regulirung der Geſchäftsform auf dem 

hieſigen Geldmarkte wird demnächſt eine neue Böͤrſenordnung im Druck er⸗ 
ſcheinen. — In Mitte des Monats Juni wird der allgemeine Landtag des 
Erzherzogthums unter der Enns beginnen, deſſen Verhandlungen auf 
die Vaſis gründlicher, ſeit zwei Jahren mit möglichſter Sorgfalt ausgearbeiteter 
Entwürfe geſtützt, um ſo wichtigere Jutereſſen berühren werden, als die Bedürf⸗ 
niſſe, denen abzuhelfen das gemeinſame Ziel der Regierung und der Stände iſt, 
von Jedermann empfunden, die der vorgeſchlagenen Maßregeln, wodurch Guts⸗ 
herr und Unterthan entſprechend erleichtert werden können, als billig und zeitge⸗ 
mäß erkannt wurden. 

Von der Ungariſchen Grenze den 29. Mai. Leider beſtätigt ſich 
die Nachricht von erneuerten Unruhen in Agram. Der Streit zwiſchen Illy⸗ 
riern und Turopolyern begann im eigentlichen Sinne des Wortes ab ovo, indem 
einer von Jenen eine Schüſſel mit Salat, worin Grün, rothe Erdäpfel und harte 
Eier ſich befanden, zum Gegenſtand der Verhöhnung der Ungariſchen National: 
farben wählte. Militairiſche Einſchreitung mußte den ausbrechenden Stumm dämpfen. 
Weitere Details werden folgen. i 

Lemberg den 30. Mai. Wie verlautet ſoll der bisherige Civil- und Mi⸗ 
litair⸗Gouverneur, Erzherzog Ferdinand von Eſte, von Sr. Majeſtät zum 
Vicekönig von Galizien ernannt worden ſein. Beſtätigt ſich dieſes Gerücht, ſo 
erwachſen der Provinz aus dieſer Ernennung nicht unwichtige Vortheile in Bezug 
auf Angelegenheiten, welche einer ſchleunigen Erledigung bedürfen, und die ges 
fürchtete Gefährdung der Polniſchen Nationalität von Oeſterreichiſcher Seite wäre 
dadurch, ſo dünkt uns, gänzlich beſeitigt. — Eine große Anzahl der jüngſt Vers 
hafteten, die mehr Verführte als Verführer waren, iſt, wie wir aus authen⸗ 
tiſcher Quelle vernehmen, bereits entlaſſen und man zweifelt nicht, daß nur We⸗ 
nige der Strenge des Geſetzes anheimfallen werden, da Oeſterreichs Milde in 
dieſer Beziehung beinahe ſprichwörtlich geworden iſt. 

Frankreich. a N 

Paris den 3. Juni. Die Preſſe will der in Engliſchen Blättern enthalte⸗ 
nen Nachricht, Ludwig Philipp werde eine neue Reiſe nach London unternehmen, 
keinen Glauben ſchenken, ſondern berichtigt fie dahin, daß die Königin Victoria 
neuerdings nach Paris eingeladen worden ſei und ihr der König bis an die Küſte 
entgegenzukommen verſprochen habe. 

In der geſtrigen Sitzung dee Deputirten⸗Kammer wurde die Diskuſſion des 
Budgets des Miniſteriums des Innern beendigt. Sämmtliche Kapitel deſſelben 
wurden angenommen. Die Kammer beſchloß am Schluß der Sitzung, daß die 
Diskuſſion über die außerordentlichen Kredite für Algerien erſt nach der über das 
Kriegs⸗Budget ſtatthaben ſolle. In der heutigen Sitzung kam das Budget des 
Miniſteriums des Handels und der Agrikultur an die Reihe. 

Der Kriegs⸗Miniſter hat nun offizielle Depeſchen des General-Lieutenants La⸗ 
moricibre erhalten, welche die Nachricht von der Hinſchlachtung der Franzöſiſchen 
Gefangenen in der Deira Abd el Kader's vollkommen beſtätigen. Es ſcheint die⸗ 
ſes Blutbad, welches in der Nacht vom 27. auf den 28. April vollzogen wurde, 


wirklich auf Befehl Abd el Kader's ſtattgefunden zu haben. Die gefangenen Fran- 
zoſen wurden in jener Nacht von den Arabern überfallen und nicht ohne heftigen 
Widerſtand niedergemacht. Die Metzelei währte über eine halbe Stunde. Die 
gefangenen Offiziere waren am 27. April Mittags unter einem Vorwande entfernt 
worden; ob ſie verſchont blieben, darüber hat man noch keine ſichere Kunde. 

Zu Dünkirchen haben am 25. Mai Ruheſtörungen unter den Kanal-Arbeitern 
begonnen, ſie wahren noch fort. Man iſt mehrere Male genöthigt geweſen, die Rot- 
ten durch die Truppen zerſtreuen zu laſſen. Verhaftungen haben ſtattgehabt. Die 
Arbeiten haben noch nicht wieder begonnen, und ein Bataillon des 29ſten Linien⸗ 
Regiments lagert an den Stellen, wo die Empörung am 25ſten d. ausbrach. 

Dr. Conneau und die beiden Wächter des Prinzen Louis Napoleon ſind am 
28. Mal in Peronne als Gefangene eingebracht worden und ſollen dort vor Ger 
richt geſtellt werden. 

Die Nachrichten aus Elboenf lauten beruhigend. Man iſt jetzt ohne Be⸗ 
ſorgniß über den Zuſtand der Verwundeten. Die gerichtliche Inſtruktion wird 
ſortgeſetzt. 

Das Journal des Deébats äußert ſich in Bezug auf die zweite Verleſung 
der Kornbill im Engliſchen Oberhauſe: „Dieſe große Frage iſt alſo endlich entſchie⸗ 
den. Es giebt in England keine Prohibitivgeſetze mehr. Die Vernichtung des 
Schutzſyſtems iſt dort im Grundſatze beſtätigt; ſie iſt für das Getraide vollbracht; 
ſie wird in einer gewiſſen Zeit für den ganzen Ueberreſt vollbracht werden. Dies 
iſt ein großes Beiſpiel, welches England der Welt giebt. Die anderen Nationen 
find ohne Zweifel noch nicht in der Faſſung, ihm in dem nämlichen Grade zu fol- 
gen, allein der Impuls iſt gegeben, und an einem oder dem anderen Tage wird 
man England nachahmen. Die Stellung des Engliſchen Miniſteriums, obgleich 
von einem großen Hinderniſſe befreit, iſt indeß nicht in einer vollkommenen Sicher⸗ 
heit. Schwerlich wird die Auflöſung der Tory-Partei, um deren Preis dies große 
Werk erkauft worden, ohne Gegenſtöße bleiben, welche man unmöglich auf eine ge⸗ 
wife oder ſelbſt wahrſcheinliche Weiſe vorherſehen kann. Aber deſſenungeachtet iſt 
der glänzende Erfolg, welchen die Verwaltung Sir Robert Peel's in Hinſicht dieſer 
Lebensfrage erlangt hat, dazu geeignet, glauben, wir wollen gern ſagen: hoffen zu 
laſſen, daß dieſelbe die Schwierigkeiten, welche ihrer noch warten, beſiegen werde. 
In jedem Falle würde das Kabinet, wenn es fallen ſollte, fallen, nachdem es eine 
Aufgabe erfüllt hat, die ihm in der Geſchichte eine der bedeutendſten Stellen ſichert.“ 

Ueber die Kriegserklärung Nord-Amerika's gegen Meriko macht der Courrier 
francais folgende Bemerkung: „Die Schutzzoll⸗Partei iſt es im Grunde, welche 
die Vereinigten Staaten zum Kriege treibt; ſie finden kein anderes Mittel, die Ta⸗ 
rif⸗Reduktion und die Schatzkammerbill zu verhindern, als die Union in wahrſchein⸗ 
liche Ausgaben durch den Krieg zu ſtürzen. Verausgabung von Papiergeld und 
Schatzbillets und Erhöhung der Einfuhrzölle find der doppelte Zweck, den die Schutz⸗ 
männer haben erreichen wollen. Allein Eins, was ſie hätten vorausſehen ſollen, 
wird ihre Berathungen vereiteln. Der Mexikaniſche Handel fängt an, zu fürchten, 
daß die Mexikaniſche Regierung Caperbriefe ausgebe, und dies wird unvermeidlich 
geſchehen, indem Mexico kein anderes Mittel beſitzt, um gegen die Vereinigten Staa⸗ 
ten den ungleichen Kampf zu führen. Wenn die Mexicaniſche Flagge heute die 
alte Animoſität John Vull's gegen Bruder Jonathan decken wird, wer kann da die 
Unfälle und Verwickelungen vorausſehen, denen der Mexikaniſche Krieg als Vor⸗ 
wand dienen wird? Die Feindſeligkeiten haben begonnen, eine Reaction in Mexiko, 
welche die Gewalt in andere Hände brächte, könnte ihnen Einhalt gebieten. Man 
meldet wirklich, daß einige Provinzen ſich für Santana erklärt haben. Dies ift - 
indeſſen nur noch ein Gerücht, das wenig Glauben verdient und die Fortführung 
des Krieges nicht hindern würde, bis Santana von ganz Mexiko anerkannt ſein 
wird. Wer wird dann die meiſten Kriegskoſten bezahlen? Mexito befindet ſich in 
abſoluter Unmöglichkeit dazu, und es iſt mehr denn wahrſcheinlich, daß die Bereis 
nigten Staaten unterdeſſen alle Punkte, deren ſie ſich im Kriege bemächtigt, als 
Garantie zurückbehalten möchten. Es iſt ein erſter Funke, der aber einen Weltbrand 
entzünden kann.“ 

Portugal 

Aus Liſſabon reichen die Berichte bis zum 20. Mai. Im Norden hatte 
der Aufſtand beſonders durch den Verrath oder die Schwäche des Generalgouver⸗ 
neurs Vinhaes leichtes Spiel gehabt, der ſich auf Unterhandlung mit den Inſur⸗ 


genten einließ und ein Geſuch um Entlafjung des Miniſteriums für dieſelben nach 


Liſſabon beſörderte. Graf Villareal hatte kein Miniſterium zu Stande gebracht. 
Der am 19. Mai angelangte Herzog von Palmella ſoll glücklicher geweſen ſein, 
und bei Abgang der Nachrichten eurſirte folgeude Lifte des Kabinets: Praſident 
und Miniſter des Auswärtigen, Herzog von Palmella; Inneres, Graf Lavradio; 
Finanzen, der bisherige Miniſter Graf Tojal; Krieg, Joſé Jorje Loureiro; Ju- 
ſtiz und Cultus, Souza Azevedo; Marine und Colonien, Jervis Athongia. Die 
Erhaltung des Finanzminiſters im Amte wird als ſehr vortheilhaft angeſehen. 
n 

Brüſſel den 2. Juni. Der Gemeinde⸗Rath von Bruͤſſel hat in feiner vor— 
geſtrigen Siſtung einen Kredit von 10,000 Fr. für die Volksfeſte bewilligt, welche 
bei der Inauguration der Eiſenbahn von Paris nach Brüſſel hier ftattfinden ſollen. 
Der Bürgermeiſter erklärte, er habe am 28. Mai die Nachricht erhalten, daß die 
Eröffnung der Nordbahn erſt am 14. oder 15. Juni erfolgen werde. 

Die Ruſſiſche Brigg „Saima“, Capitain Lofberg, welche am 21. Mai mit 
Ballaſt von Antwerpen ausgelaufen war, traf am 30ſten wieder dort ein, wozu 
ſich der Capitain durch ein Attentat auf ſein Leben gezwungen ſah. Als er nämlich 
vor einigen Tagen Nachts auf der Rhede von Ternenza vor Anker lag, wurde er 
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durch eine Erploſton aus feinem Bette geſchleudert, indem man unter fein Bett eine 
Maſſe Pulver geſtreut hatte, das man durch eine Lunte angezündet. Durch einen 
wunderbaren Zufall aber kam der Capitain mit leichten Brandwunden davon, da 
das Pulver ſchlecht vertheilt war. Der Ruſſiſche Konſul iſt mit der Unterſuchung 
der Sache beſchäftigt, um die Thäter ausfindig zu machen. Die Mannſchaft wird 
an Bord von Gendarmen bewacht. 


Dänemark. 

Heſingör den 28. Mai. An dem heutigen Tage hat die Oereſund⸗Zoll⸗ 
kammer folgende Bekanntmachung des General⸗Zollkammer- und Commerz-Colle⸗ 
giums zur öffentlichen Kunde gebracht: 

„In Uebereinſtimmung mit einer Allerhöchſten Autoriſation Sr. M. des Kö—⸗ 
nigs werden nachſtehende Modifikationen der Oereſund- und Stromzollrolle dom 
1. Januar 1842 hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 

§. 1. Die Zollſätze find feſtgeſetzt: für rohe Baum wolle zu 10 Stü⸗ 
ver pro 100 Pfund, für Branntwein aus Kartoffeln und Korn zu 3 Stü⸗ 
ver pro 1 Tonne, für Rohzucker zu 4 Stüver pro 100 Pfund. 

$. 2. Die in dem 8. 11 der Oereſund⸗ und Stromzollrolle vorgeſchriebene 
Reductionsberechnechnung für Dielen von Memel iſt auch auf Dielen von allen 
anderen Orten zur Anwendung zu bringen und iſt ferner die durch denſelben Pa⸗ 
ragraphen feſtgeſetzte Berechnung von 563 Scheffel auf eine Laſt zu 60 Scheffel 
auf eine Laſt verändert. 

$. 3. Vorſtehende Beſtimmungen treten den 1. Juni d. J. in Kraft. 
neral⸗Zollkammer- und Commerz⸗Collegium, den 10. Mai 1846.“ 

Um die Bedeutung diefer Zollermäßigungen zu würdigen, fügen wir die alten 
durch die Verträge von 1841 feſtgeſetzten Tarifſätze der obigen in §. 1 benannten 
Artikel hinzu. Darnach betrug der Sundzoll auf Baumwolle bisher 18 Stüver 
pro 100 Pfund, alſo beinahe das Doppelte, der Sundzoll auf Branntewein 
aus Kartoffeln und Korn war ſeit 1841 auf 4 Stüver pro Tonne von 120 
Quart angeſetzt, und der Sundzoll auf Roh zucker auf 5 Stüver pro 100 Pfd. 


Rußland und Polen. 

Warſchau. — Die Verhaftungen, welche ſeit nun beinahe 9 Monaten 
in unſerm Königreiche stattfinden, haben auch die Warſchauer Literaten getroffen. 
Erſt ganz vor kurzem ſind das geſammke Redaktionsperſonal und die meiſten Mit⸗ 
arbeiter der Biblioteka Warszawska feſtgenommen worden. — Die hieſige Ci⸗ 
tabelle iſt jetzt überfüllt mit politiſchen Gefangenen, fo daß eine Erweiterung ihrer 
Räumlichkeiten ſich als dringend nothwendig herausgeſtellt hat. Letztere wird jetzt 
mit großem Fleiße betrieben und zwar ſcheint man nach dem hierzu entworfenen 
Plane auf eine größere Zahl von Gefangenen zu rechnen, als in der jünſten Zeit 
überhaupt verhaftet worden ſein mögen. 

* Warſchau den 5. Juni. Geſtern paſſirten auf den Feldern von Powas 
zti die Regimenter jeglicher Waffengattung die Revue vor Sr. Majeſtät dem Kai⸗ 
ſer und Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen. — Nachmittags waren die 
Terraſſen des Palaſtes Lazienki vom Warſchauer Publikum gefüllt. Die Mili⸗ 
tair⸗Muſikchöre führten muſikaliſche Tonwerke aus. Abends war Vorſtellung im 
Theater des Gewächshauſes, die um ſo glänzender war und für dieſe Bühne denk 
würdiger ſein wird, als ſie mit der Gegenwart JJ. MM. des Kaiſers und der Kai⸗ 
ſerin, Ihrer Königl. Hoh. der Großfürſtin Olga und Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen von Preußen beehrt wurde. In der Loge JJ. MM. befand ſich der Fürſt⸗ 
Statthalter nebſt ſeiner hohen Gemahlin und ſämmtliche Plätze waren mit hohen 
Perſonen beiderlei Geſchlechts beſetzt. Die Vorſtellung beſtand aus dem Schau: 
ſpiel „zwei Duelle“ und dem Ballet „Robert und Bertram,“ den Beſchluß machten 
die beliebten Ungariſchen Tänze und ein Mazur. Die letzte Decoration ſtellte eine 
Anſicht der reizenden Umgebungen Neapels dar, ein neues Werk des Herrn Saketi. 
Eine glänzende Erleuchtung ſämmtlicher Häuſer Warſchaus beſchloß den geſtri⸗ 
gen Tag. i 

Se. Kaiſerl. Hoh. der Prinz Peter von Oldenburg, Präſes des vor Kurzem 
errichteten Haupt⸗Raths für weibliche Erziehungs-Anſtalten im Kaiſerreiche, geruhte 
bei feiner jetzigen Durchreife durch das Königreich Polen am 9. (21.) v. M. die 
Alexandriniſche Erziehungsanſtalt für Mädchen in Neu-Alexandrien zu beſuchen. 
Bald nach der um 7 Uhr Mergens im Augenblick, als die Schülerinnen im Begriffe 
ſtanden, den Gottesdienſt zu beſuchen, erfolgten Ankunft, begaben Se. Kaiſerl. H. 
Sich in die Griechiſche und katholiſche Kirche, woſelbſt Höchſtdieſelben der Andacht 
beizuwohnen geruhten. Hierauf beſichtigte Se. Kaiſerl, Hoheit die Anſtalt in all 
ihren Einzelheiten und prüfte ſelbſt die Schülerinnen, denen manches Lob wegen 
ihrer Fortſchritte zu Theil wurde. Se. Kaiſerl. Hoheit erkundigten Sich nach dem 
Programm der täglichen Beichäftigung der jungen Mädchen und ſpeiſten ſodann 
mit dieſen zuſammen. Nach Tiſche beſichtigten Höchſtdieſelben das Gebände und 
ſuchten ſich überall von deſſen Sicherheit und geſunden Lage zu überzeugen. Mit 
einem Worte, nicht die geringſte Einzelheit in Hinficht der Geſundheit und der Be- 
quemlichkeit der Schülerinnen entging Seiner Aufmerkſamkeit, und obgleich dieſer 
hohe Beſuch der Anſtalt ganz unerwartet kam, ſo lieferte dieſe doch den Beweis 
eines muſterhaften Zuſtandes, denn die vollkommene von Sr. Kaiſerl. Hoheit der 
Vorſteherin der Anftalt, Frau von Grotten, ausgeſprochene Zuftiedenheit wird ſtets 
ein ruhmwürdiges Zeugniß für ſämmtliche Mitarbeiter abgeben. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags nahmen Se Kaijerl. Hoheit mit väterlicher Güte Abſchied von den Schü⸗ 
lerinnen und begaben Sich nach Warſchau zurück. 

Se. Maj. der Kaiſer haben dem General-Lieutenant und Inſpekteur der Ga: 
vallerie, Nicolaus Benda, den Weißen⸗Adler- Orden zu verleihen geruht. 


Ge⸗ 


— 


Freie Stadt Krakau. 

Krakau den 3. Juni. Die Gazeta Krakowska meldet heute: „Am 
30ſten o. M, zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags, geruhten Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin von Rußland, Königin von Polen, mit ihrer erlauchten Tochter, Ihrer 
Kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin Olga, und in Geſellſchaft Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen, nebſt zahlreichem Gefolge, in erwünſchtem Wohlſein von 
der Reiſe nach Italien zurückkehrend, unſere Stadt mit ihrer Durchreiſe zu beeh⸗ 
ren. Nachdem in Podgorze die Pferde umgeſpannt waren, wobei der Kaiſerliche 
Oeſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Wrbna zugegen war und eine große 
Menge von Einwohnern Krakau's jedes Standes, Geſchlechts und Alters 
von der Brücke bis zu der Plantage und von da im nordöſtlichen Stadttheil bis 
nach der Florianſchen Barriere hin zur Begrüßung der erhabenen Reiſenden ſich 
verſammelt hatte, ſetzte Ihre Majeſtät die Reiſe nach der Gränze ihres Königreichs 
Polen fort, wo am 300ſten früh ſchon deren erhabene Gemahl, Seine Majeſtät 
der Kaiſer Nikolaus, von Warſchau angelangt war und ſie zu empfangen harrte. 
Als die hohen Reiſenden herannahten, ließ der Kaiſer ſein Gefolge an den Gränz⸗ 
ſäulen zurück, begab ſich allein und zu Fuß auf der Chauſſee nach dem Gebiet von 
Krakan Ihrer Majeſtät entgegen, begrüßte Ihre Majeſtät zur glücklichen Wieder⸗ 
kehr und geleitete Höͤchſtdieſelbe nach Michalowice. Das zum Empfange Ihrer 
Majeſtät, wenngleich in ſehr kurzer Zeit, eingerichtete Zollgebände hatten don 
außen eine ganz neue Geſtalt erhalten, ſeine innere geſchwackvolle und prächtige 
Einrichtung aber, die wie durch Zauber hergeſtellt war, verlieh ihm das Anſehen 
eines fürſtlichen Aufenthalts. Die Kaiſerin und die Großfürſtin Olga logirten in 
den oberen, der Kaiſer und der Prinz von Preußen in den unteren Zimmern. Al⸗ 
les ſchien dieſes Wiederſehen des Kaiſers und der Kaiſerin zu begünſtigen, denn 
der bei Tage bewölkte Himmel heiterte ſich gegen Abend auf, und das Wetter 
wurde ſehr angenehm. Die beiden Muſik⸗Corps des in Krakau ſtehenden Kaiferl 
Oeſterreich. Infanterie = Regiments von Schmeling und des Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Krementſchuger Jäger-Regiments zu Fuß begrüßten Ihre Majeſtät in Michalowice 
und ſpielten abwechſelnd die auserleſenſten Werke der neueren Komponiſten, unter 
anderen auch Lwoff's Hymne: „Gott erhalte den Czaren.“ Der Abend ſchloß 
im Familienkreiſe mit einem in den Zimmern der Kaiſerin gegebenen Thee, zu wel⸗ 
chem auch der Baron von Ungern-Sternberg, Kammerherr und Reſident Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers und des Königs, mit ſeiner Gemahlin hinzugezogen zu werden 
die Ehre hatten. Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten ſetzten am 1ſten Morgens um halb 
9 Uhr mit Ihrer erlauchten Tochter, der Großfürſtin Olga, und in Geſellſchaft 
des Prinzen von Preußen, nachdem ſie einige Stunden in Michalowice ausgeruht, 
ihre Reiſe nach Warſchau fort.“ 8 

Der Namevstag Sr. Mafeſtät des Kaiſers von Oeſterreich wurde am 30. Mai 
hier feſtlich begangen; alle Civil- und Militair⸗Behörden ſtatteteten bei dem Kal⸗ 
ſerlich Oeſterreichiſchen bevollmächtigten Reſidenten und General-Konſul, Liehmann 
von Palmerode, ihre Glückwünſche ab. 

Schweiz. 

Kanton Aargau. — Der kleine Rath hat am 28. Mai an faͤmmtliche 
Stände ein drittes Kreisſchreiben erlaſſen und in demſelben darauf gedrungen, daß 
die Tagſatzung den Stand Luzern anhalte, von feiner fortwährenden Zuhibition ge⸗ 
gen das freie Verwaltungsrecht Aargau's über die in und bei Surfee liegenden 
Vermögenstheile des aufgehobenen Kloſters Muri abzuſtehen und dem im Jahre 
1843 gefaßten und in den Jahren 1844 und 1845 befräftigten Bundes - Be: 
ſchluſſe einmal Folge zu leiſten. 

. f 

Von der Serbiſchen Grenze den 30. Mai. (Brest. Z.) Soeben ein⸗ 
gegangenen Nachrichten aus Ruſtſchuk vom 26. zufolge war dort die Nachricht 
eingetroffen, daß der Sultan erſt am 6. Juni daſelbſt eintreffen würde Der 
Fürſt von Serbien, Alexander Georgewitſch entſchloß ſich in Folge dieſer Nachricht, 
dem Sultan nach Tirnova entgegen zu reiſen. Die Fürſten der Moldau und 
Wallachei ſind in Bukareſt geblieben und gehen erſt am 5. Juni nach Siliſtria ab. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 8. Juni. (Wollbericht.) In Folge der bedeutenden Zufuh⸗ 
ren, durch die geſtern mehr Wolle zu Markt geſtellt wurde, als man erwartete 
verſuchten die Käufer, die bis dahin den Verkäufern ſehr günſtigen Preiſe chbas 
zu drücken, ſo daß das Geſchäft im Laufe des Tages flauer ging, als man nach 
dem Anfang am Morgen zu erwarten berechtigt war; da die Verkäufer jedoch auf 
die Preiſe vom vorigen Tage hielten, jo fand nur für einzelne Parthien, wo viel⸗ 
leicht die Wäſche nicht beſonders war, eine Preisreduktion ſtatt. Auch bis heute 
Mittag ging es flau, obgleich viele Verkäufe abgeſchloſſen wurden, doch werden 
hente Nachmittag noch bedeutende Parthieen weggehen, da viele der Käufer, die 
heute Abend ſchon von hier nach Landsberg abreiſen und bis jetzt noch in der Hoff- 
nung, daß ſich die Preiſe günſtiger für ſie ſtellen würden, mit Abſchließung des 
Geſchäfts gezögert haben, kaufen werden. Die Franzöſiſchen Fabrikanten ſind 
zum Theil, ohne etwas gekauft zu haben, heute Mittag bereits abgereiſt, doch 
treffen dagegen immer noch neue Käufer hier ein. Das zu Markt geſtellte Quan⸗ 
tum beträgt etwas über 20,000 Centner und die Zufuhr dauert, wenn auch nicht 
bedeutend, noch fort. — 

Brieg. — Am 22. Mai traf ein fürchterliches Hagelwetter den 
Namslauer Kreis, das namentlich ſehr vielen kleinen Grundbeſitzern die 
ganze Erndte vernichtete. Der Hagel war wie Taubeneier groß und zerſchlug auch 
eine Menge Fenſter. 


Zu Liverpool hat das Feiern der Bau⸗Gewerks⸗Arbeiter, welches 9 bis 10 Wo⸗ 
chen gedauert, nun beinahe ganz aufgehört. Ein ſtädtiſcher Bauherr veranlaßte eine 
Zuſammenkunft zwiſchen den Wortführern der Arbeiter und der Meiſter, in welcher 
nach einigen Erörterungen beſchloſſen wurde, daß die Meiſter auf die von ihnen 
den Arbeitern zugemuthete Unterzeichnung gewiſſer Bedingungen verzichten ſollten. 
Am anderen Morgen gingen ſämmtliche Bauwerksgeſellen, mit Ausnahme der Mau⸗ 


rer wieder an die Arbeit. 


Die Literary Gazette zeigt an, daß eine nicht genannte Perſon die nd: 
thigen Fonds zur Errichtung zweier neuen Bisthümer am Kap der guten Hoffnung 
Jeder der neuen Biſchöfe ſoll ein Jahr— 


und in Süd⸗Auſtralien hergegeben habe. 
gehalt von 1200 Pf. St. beziehen. 


Stadttheater zu Poſen. 
Dienſtag den 9. Juni. Zum Erſtenmale: Die 
Puritaner; große Oper in 3 Aufzügen vom Frei⸗ 
herrn von Lichtenſtein, Muſik von Bellini. 
Mittwoch den 10. Juni: Er muß aufs Land; 
Luſtſpiel in 3 Akten von Friederich. — (Herr Sul⸗ 
zer vom Theater an der Joſephſiadt: Cäſar von 
Freimann, als erſte Gaſtrolle.) 


Dienftag den Iten Juni Abends 6} Uhr: 


Konzert 


im Caſino-Saale, 
gegeben von der Pianoforte-Virtuoſin 
Henriette Zick, 
und dem Hof⸗Opernſänger 


Franz Stahl. 


Bekanntmachung. f 

Das dem Hoſpital in Goſtyn, Kröbener Kreiſes, 
gehörige Gut Alt⸗-Goſtyn, aus dem dortigen Vor⸗ 
werke nebſt dazu gehörigen Gebäuden, einer Wind⸗ 
mühle, Aeckern, Wieſen, Gärten und ſonſtigen Nuze 
zungen, auch Vieh- und Wirthſchafts⸗Geräthen, wird 
mit Johanni d. I. pachtſrei, und ſoll von da ab auf 
achtzehn Jahre, alſo bis Johanni 1864, anderweit 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es wird 
zu dieſem Behufe ein Licitations-Termin 

auf den 6ten Juli d. J. in Alt⸗Goſtyn 
anberaumt, zu weſchem Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, 
Pacht ein Vermögen von wenigſtens 4000 Thalern, 
und eine der Pacht eines Jahres gleichkommende 
Caution erfordert wird. Die ſonſtigen Verpachtungs⸗ 
Bedingungen können bei dem Königl. Landrathsamt 
in Rawicz eingeſehen werden. 

Poſen, den 5. Juni 1846. g 
Königl. Regierung. Abtheilung für die Kir- 
d chen⸗Verwaltung und das Schulweſen. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf dem Gute Dobrzyce, Krotoſchiner Kreiſes, 
waren Rubrica III. Nr. 5. ex decreto vom 8. De— 
zember 1800 25,310 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. (oder 19 
Ggr. 9 Pf.) auf Grund des gerichtlichen Schuldin— 
firuments des General- Lieutenants von Gorzenski 
vom 30. November 1800 für die Alexandra v. Go⸗ 
rzenska geb. Gräfin Skörzewska eingetragen und 
ex decreto vom 22. Juni 1823 war die Verzins⸗ 
lichkeit dieſer Poſt zu 5 pCt. nachträglich vermerkt. 

Von dieſer Poſt hat der Baron von Kottwitz durch 
die Ceſſion der Generalin von Turno geb. v. Roga⸗ 
linska vom 1. September 1835 einen Antheil im Bes 
trage von 22,472 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. erworben. 

Bei der Subhaſtation von Dobrzyce wurde, weil 
weder das Document über die Antheils-Poſt, noch 
die Ceſſion vom 1. September 1835 beigebracht wor⸗ 
den, aus dem Percipiendo des dem Baron von Kott⸗ 
witz an der im Hypothekenbuche von Dobrzyce eins 
getragen geweſenen Poſt zugeſtandenen Antheils eine 
Spezial⸗Maſſe angelegt, welche aus 382 Rthlr. 25 
Sgr. 6 Pf. baar und aus einem, auf Dobrzyce eins 
getragenen Kaufgelder⸗Rückſtande von 10,926 Kthlr. 
11 Sgr. 5 Pf. nebſt Zinſen beſtand. Das Eigen⸗ 
thum dieſer Special⸗Maſſe nebſt den ſämmtlichen da⸗ 
von aufgekommenen Zinſen iſt, nachdem das geſetz⸗ 
liche Aufgebot erfolgt und die Präclusoria vom 9. 
März 1844 ergangen war, durch das Erkenntniß der 
erſten Abtheilung des hieſigen Königl. Oberlandesge⸗ 
richts vom 28. Aug 0 ö 
von Kottwitz, nämlich: der Friederike Helene Henriette 


daß zur Annahme der 


28. Auguſt 1844 den Erben des Baron 
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Paris. — Geſtern Morgen wollte ein ehemaliger Sergeant im Spritzen⸗ 


ſchreckliche Weiſe verwundet. 
Leben zu nehmen. 


der Muth, dann Hand an 


korps öffentliche Verſuche mit einer von ihm neu erfundenen Rettungs⸗-Ma⸗ 
ſchine machen, ſie ſielen aber ſo unglücklich aus, daß ſein Sohn gleich bei dem 
erſten Anlauf hinabſtürzte und das Leben verlor, der Mann ſelbſt aber einen Arm 
brach. — Vorgeſtern hat ein junger Tambour, dem die Eltern ſeine Vereheli⸗ 
chung mit der Geliebten ſeines Herzens nicht geſtatten wollten, dieſelbe auf eine 


Die jungen Leute hatten ſich vorgenommen, ſich das 


Sie ſtanden auf freien Felde, der junge Mann hatte nichts 
bei ſich, als feinen Säbel und mit dieſem hieb er nun nach beider Beſchluß auf die 
Geliebte ein, worauf er ſich dann ſelbſt tödten wollte. 
chen iſt ſchrecklich zermetzelt und dem jungen Menſchen verſagte, wie gewöhnlich, 


Das unglückliche Mäd⸗ 


ſich ſelbſt zu legen. Er iſt heute verhaftet worden. 


Charlotte Wilhelmine v. Kottwitz, verehelichten Haupt⸗ 
mann von Kozieroweka, und der Friedrike Louiſe 
Charlotte Renate von Kottwitz, verehel. Gutsbeſitzer 
Bandelow zugeſprochen, und es iſt dieſen daher der 
Depoſitalbeſtand der Spezial-Maſſe ausgezahlt und 
der auf Dobrzyce eingetragene Kaufgelder-Rückſtand 
überwieſen worden. 

Es find jedoch ſpäter noch einige Beträge auf dieſe 
Antheils-Poſt zur gedachten Spezial-Maſſe gefloſſen 
und dieſe beträgt mit Einſchluß der bis zum 24. März 
1846 berechneten Depoſital-Zinſen 1742 Rthlr. 3 
Sgr. 8 Pf; außerdem aber find auch noch nachträg— 
liche Zahlungen auf dieſelbe zu erwarten. Da die 
Documente über die Antheils-Poſt auch jetzt noch 
nicht herbeigeſchafft ſind, ſo werden alle diejenigen 
unbekannten Perſonen, welche als Eigenthümer, Er- 
ben, Ceſſionarien, Pfand-Inhaber, oder ſonſt Bes 
rechtigte Anſprüͤche auf die gedachte nachträglich ger 
bildete Special-Maſſe, oder auf die dazu ferner noch 
eingehenden Beträge, oder an den angewieſenen oder 
noch anzuweiſenden Kaufgelder-Rückſtand zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem 

auf den 9. Januar 1847 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober-Landesgerichts-Referendarius Nie- 
mann an der Gerichtsſtelle hierſelbſt angeſetzten Ter— 
mine anzumelden, widrigenfalls ſie damit präcludirt 
werden. 

Die Jolenta von Gajewska und die Leocadia ver— 
ehelichte Gräfin von Engeſtröm werden hierdurch zur 
Vermeidung der Präcluſion zu diefem Termine öf⸗ 
fentlich vorgeladen. . 

Pofen am 26. März 1846. 

Königl. Ober-Landesgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die zum Oberbau der Magdeburg— 
Wittenbergſchen Eiſenbahn erforder- 
Ilichen kiefernen Schwellen beabſichtigen 
j wir im Wege der Submiffton zu erwer⸗ 
an "ben. Der Bedarf von überhaupt 98,000 
Stück iſt in vier Looſe von reſp. 31,500, 18,100, 
16,900 und 31,500 Stück eingetheilt und in dem 
Zeitraume vom Iſten Mai bis zum Iften Auguſt 1847 
zu liefern. Es werden verſchloſſene ſchriftliche Offer— 
ten auch auf einzelne Looſe angenommen. 

Zur Eröffnung der eingegangenen Anträge und 
zur weitern Verhandlung iſt ein Termin 

auf den 20ſten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokale im „goldenen Schiff“ 
hinter dem Padbofe, angelegt, zu welchem mit dem 
Bemerken eingeladen wird, daß die Bedingungen 
daſelbſt täglich eingeſehen werden können, auch Ab⸗ 
ſchriften davon gegen Erlegung von 10 Sgr. zu ha— 
ben ſind. i 

Magdeburg, den 3. Juni 1846. 
Direktorium der Magdeburg-Wittenbergſchen Eiſen— 

bahn⸗Geſellſchaft. 0 
Francke, Vorſttzender. 


cAllen reſp. Conſumenten einer guten Cigarre empfiehlt: 


Bekanntmachung. 
Es ſollen mehrere auf den Wällen und Böſchun— 
gen der Feſtung gewonnene Haufen Heu an Ort und 
Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden, wozu ein Ter— 
min am Mittwoch den 1Oten Juni und dem- 
nächſt ein zweiter auf Mittwoch den 17ten Juni 
c. anſteht. — Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß der Sammelplatz an genann⸗ 
ten Tagen Nachmittags 3 Uhr an der kleinen Schleuße, 
neben dem ſogenannten blauen Thurm ſeyn wird. 
Poſen, den 6. Juni 1846. 
a Königliche Feſtungsbau-Direktion. 
t DN EIER 
Bekanntmachung. 
Ein Poſener 33procentiger Pfandbrief nebſt 
0 3 Coupons Gut Kromolice, Kreis Kroto⸗ 
ſchin, mit laufender No. 10. und Amortiſa⸗ 
tions-Nummer 876. über 


1000 Nthlr. 
iſt, nebſt lederner Brieftaſche in Breslau am 
Iſten d. Mts. geſtohlen worden. 

Es wird deshalb Jedermann vor Ankauf deſ⸗ 
ſelben gewarnt, da die nöthigen Maßregeln for 
gleich getroffen worden find, um deſſen ferneres 
Courſiren zu verhindern, und zugleich demjeni⸗ 
gen eine reichliche Belohnung zugeſichert, wer 
zur Wiedererlangung dieſes Pfandbriefes hilft, 
und darüber in der Expedition der Poſener Zei⸗ 
tung Anzeige macht. ’ 

Krankheitshalber beabſichtige ich, mein hier St. 
Adalbertſtraße sub No. 46/47. belegenes Grundſtück, 
genannt „Hötel de Pologne“, worin feit 50 Jahren 
die Gaſtwirthſchaft vortheilhaft betrieben wird, bal- 
digſt zu verkauſen. Die Kaufbedingungen ſind bei 
unterzeichnetem Eigenthümer mündlich oder durch 
portofreie Briefe zu erfahren. 

Poſen, den 3. Juni 1846. 

Sam. Reimann, Gaſtwirth. 

Kleine, vierzeilige Saat-Gerſte iſt wohlfeil zu ha⸗ 
ben bei Mannheim Breslauer, 
Breiteſtraße No. 18. 


Dre 


empfiehlt ihr wohl- aſſortirtes Lager der von ihr 
elbſt fabrizirten 


a 
Handgarnleinwand, 
Tiſchzeuge, Handtücher 


und Bettdrilliche aus den beſten Garnen 
gearbeitet, wie auch eine Auswahl von bunt lei⸗ 
nenen Waarenund allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln zu den billigſten Fabrikpreiſen. 


la-Emprésa-Cigarren, 


(ächt Bremer Fabrikat) 


pro 100 Stück 1 


Rthlr. 6 


Sgr. 
bei Abnahme don 500 Stück — 100 Stück gratis! 


als leicht von gutem Geruch und anhaltend brennend 


Auguſt 


Hertzog in Breslau, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 5. im goldnen Löwen. | 
P. S. Bei desfalfigen Aufträgen wird um Mitſendung des Betrages 


franco gebeten, — für gute Waare wird 


ebürgt. 
5 3 (Beilage.) 


c 


M131. 


Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


den 9. Juni 1846. 


Aufkündigung 8 . 
der 3 ii iefe. Pfandbri 6 Kreis. 0 
Poſener 33 prozentigen Pfandbriefe. Pfandbrieſs u t. e is Pfandbrieſs Gut. Kreis. 
Mit Hinweiſung auf die Allerhöchſte Kabinets⸗ fende alen — kalen 

Ordre vom 15. April 1842 (Geſetz⸗Sammlung 109 1371fLeſzuo (Liſſa) Frauſtadt 48 2907 Luſſowo oſen 

Nr. 14. pro 1842) ſetzen wir die Inhaber der 55 1602 Lechlin Wagrowiec 10 2872 Lipowka chrimm 

Poſener 34 prozentigen Pfandbriefe in Kenntniß, 20 2086 Mſzyczyn Schrimm 19 2451 Lechlin Wagrowiec 

daß bei der heutigen vorſchriftsmäßig erfolgten Loo⸗ 21 2584 Maczuiki et Podkoce Adelnau 27 1964 Mlynow Adelnau 

fung der in termino Weihnachten 1846 zum Til⸗ 220 2585 dto. dto. 17 1311 Mieleſzyn Gneſen 

gungsfonds erforderlichen 4 prozentigen Pfand- 21) 883 Maczniki Schroda 34 3066 Maczniki et Podgoce Adelnau 

driefe nachfichende Nummern gezogen worden: 24| 1054 Morkowo Frauſtadt 47 1182 Nowawies (Neuguth) Frauſtadt 

— 9 2138 Orpiſzewek Pleſchen 13, 2122 Oſtrowite ; Mogilno 
* 16 or we Gneſen 20 2284 Piotrowo Poſen 
a Kaas 19| 106 Orzeſzkowo Birnbaum 35 2669 Siekierki Schroda 

1 Gut. Kreis. 15 2370) Ptaſzkowo wielkie i male Bur 52 2567 Twardowo Pleſchen 

AE g 00% 55 2035 Zechen Poſen 

7 3| 1099 Polazejewo roda 2935 Wegierski a 
A. über 1000 Rthle. 19) 1976Podleſte koscielne Wagrowiec 17 2936 e en 

12| 2774 Czeſzewo Wagrowiec 5 2395 Pozarowo Samter 107 2971 Wyſiny Chodzieſen 
2 739 Chrzan Wreſchen 189] 1275 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 39 3074 Wegierki Wreſchen 

11 28110 Daleſzyn Schrimm 22 2303 Runowo Wagrowiec 26) 2514 Zbytka Wagrowiec 
2| 2695 [Gosciejewo Krotoſchin 18 822 Sarbinowo dto. N F. über 20 Kthl 
5 2845 Gola Kröben 31) 2378 Tarnowo Schroda A Ne hie. 

11 1135/6ac3 Wagrowiec 32] 2379 dto. dtv. 68, 2309 Bednary Schroda 
2 2752 Jaworowo Gueſen 9 24134 Wegierskie dto. 60% 1757 Bozejewice Schubin 
11 867 Kromolice Krotoſchin 39 2437 Wierzenica Poſen 46| 18850Bablin Obornik 
5 2819 Krajewice Kröben 280 2595 Wegierki Wreſchen 10 1741 Oechy Gneſen 
2| 2468 Konino Samter 16 2524 Wegry II. Adelnau 37 1001 Dzierzauowo Krotoſchin 
1) 2165| Krosna Schrimm 11! 993 Wola Czewujewska 1. Mogilno 26 1254| Dalabuſzki Koſten 
1 2190 Lubezyna Oſtrzeſzöw el II. = 1869| Goniezki Wreſchen 
(Schildberg? 11 1984 Zbytka Wagrowiee 50 1965 Sembtte Qarnikau 

110 2692 Luſſowo Poſen 121 1985 dto. dio. 1 1915 Konino Samter 
1| 2275 Piechanin Koſten D. über 100 Rihlr 44 1822 Kwiatkowo I. et II. Adelnau 
8 2670 Tarnowo Schroda N sie g 760 2260 Karniſzewo Gneſen 

15 2800 Trzebow Poſen 24) 1245 Areugowo Gneſen 84 1650 Lubezyng Oſtrzeſzoͤw 
1) 1573 Wroblewo Samter 45 2192 Bozejewice Schubin N i (Schildberg) 
60 2730 Wyſiny Chodzieſen 21) 122 Budziejewo Wagrowiec 42| 1753 Loſiniec Wagrowiec 
4 2210 Zerkowo Wreſchen 29 2356| Bablin Obornik 11 2325 Maczniki et Podkoce Adelnau 
7 2213 dio de 48 2861 Czeſzewo Wagrowiec 47 848 Mareintowo dolne Mogilno 
5 2527 Zad AR Kosten 21 1005 [Ceradz nowy (Neu-Ce-Samter 57 1416| Mitolajewice Gneſen 
f u radz) 17 2169 Pozarowo Samter 

B. über 500 Rihlr. 15 903 Czachory Adelnau 152 1114 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
7 460 Bieganowo Schroda 125 621 Chrzan Wreſchen 45 1485 Sliwniki Adelnau 
9 2603 Charbowo Gneſen 57 1207 Dobrojewo Samter 33 2244 Strzyzewko Smykowe Gneſen 
50 2465 Czekanow Adelnau 51 717/Öutowy groß Wreſchen 87 2281 Trzebow Poſen 

25 2433| Dzialyn Gneſen 47 2602 Goͤrka kocialkowa Schroda 87 2158 Tarnowo Schroda 

10 980 Dzwonowo Wagrowiec 11 2177 Gorzuchowo I. et II. Gneſen 108 2221 Wyſiny Chodzieſen 
8| 2162 Doruchowo Oſtrzeſzöw 5 2420| Glebokie Schroda 48 2332 Wegierki Wreſchen 

. (Schildberg) 21 2800 Gowarzewo 0 dto. 51! 2209 Wierzenica Poſen 
9 2201 Goniczki Wreſchen 51 2765 Goscieftwo Krotoſchin 300 2279 Wegry II. Adelnau 

210 2393 Gorka kocialkowa Schroda 5 2651 Gurowko Gneſen 80 1989 Zadory Koſten 

22 2394| dto. dto. 42 2840 Jaworowo dio. 20 1803| Zbytka Wagrowiec 
13 2547 Gowarzewo dto 23 2271| Kwiatfowe J. et II. Adelnau a * 

20 2516 Gosciejewo Krotoſchin 43 2398| Konino Samter Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit 
60 1832 Jarostawicc Schroba 23| 2617 Kolaczkowo Gueſen kündigen, fordern wir die Inhaber derſelben auf, 
7 1133 Konino But 6 2710 [Lipöwka Schrimm ſolche nebſt den dazu gehörigen Zinskoupons von 

110 2159 Kwiatkowo I. u. II. Adelnau 35 2752 Luſſowo Nofen Johanni d. J. ab, ſchon in dem pro Johanni d. J. 
11 2221 Mſzyczyn Schrimm 161 1523 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt bevorſtehenden ‚Zinfen = Auszahlungs = Termine. bei 
80 2300 Wiedzplifte Bogtomicc 25 1593 Mierzewo Kröben Vermeidung eines auf ihre Koſten zu erlaſſenden 
9| 1598 Mierzewo Kröben 26 1594| dto. dto. offentlichen Aufgebots, an unſere Kaſſe, gegen Em⸗ 
7 2536 (Ninino Obornik 30 2366 Mſzyczyn Schrimm pfangnahme einer darüber zu ertheilenden Rekogni⸗ 
8 2420| Obora Gneſen 240 2953 Maczniki el Podkoce Adelnau tion, einzuliefern und demnächſt den Nennwerth der 

13 2477 Ptaſzkowo male i wielkie But 25 2954| dio. dto. eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde am 2ten 
8 660 Poſſadowo Buk 20 2791 Ninino Obornik Januar 1847 zu erheben. 

23 776 Pudliſzki Kröben 14 1650 Oborzysko Koſten Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in 
6 1731 Rybowo Wogrowier 15 1223 Polazejewo Schroda den früheren Terminen gezogenen, bis jetzt aber noch 
60 25710 Strzyzewko ſmykowe Gneſen 15 1266 Pepowo Ignacewo Gneſen nicht eingelieferten 32 prozentigen Pfandbriefe, an 
5 2496 0Strzegowo Adelnau 20 610 Poſſadowo Buk deren Einreichung an unſere Kaſſe und Erhebung 
72354 Swigczyn Schrimm 14 1991Pierußzyce Pleſchen der Kapitalien dafür erinnert, und zwar: 

7 2077 Slawno Gneſen 47 1654 Rabin Koſten Nummer 
80 1712 Skoraſzewice Kröben 281 1131 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt des ir 
60 2177 Staw Wreſchen 14 2786 Wegierskie Schroda Pfandbrieſs Gut. Kreis. Ve 

17 2615 Trzebow Poſen 30) 2963| Wegierki Wreſchen Tau: Ton trag. 

24 2550 Wyſiny Chodzieſen 120 109 Wiewiorczyn Mogilno eee Nthlr 

25 2551 dto. dto. 22] 2889 Wegry II. Adelnau A. Pro termino Weihnachten 1842. 

10| 2667 Wegierki Wreſchen 41 608 Zrenica Schroda 39 739 Jankowice 40 

10 200 Wolenice Krotoſchin E. über 40 Rihle. 56) 80 Stolezyn Wagrowiec | 40 

1 ge Pleſchen 641 1717/Brodowo Schroda B. Pro termino Johanni 1843. 
über 200 Kthlr. 9 975 [Bednary dto. 480 72Stoleiyn Wagrowiec 40 

7 58 Bernard a. 85 ji en 8 i 66) 93 Kotowiecko aan | 20 

eſzewo Wagrowiec : ewujewo Mogilno 8 . ino ei 

ESS HE Gnesen 30 3013“ Charbowo Encſen e 

23 796, Czerwujewo Mogilno 37 2854 Czerlin Wagrowiec 27 1272 Jene Adelnau 500 
80 1633 Debowalgta II. Frauſtadt 420 2497 Domaslaw groß dto. 25 79 tierzewo Gneſen 40 

(Geiersdorff Il.) 32 2954 Gowarzewo Schroda 28 696 Stolezon Wagrowiec 40 

29| 2549 Daleſzyn Schrimm 1010 1692 Gutowy groß Wreſchen 28 895 Sokolniki klein Samter 40 

92 1551 Dobrojewo Samter 40) 549 Grzymislawice dto. 83 585 Lwowek (Reuſtadt) Buk f 20 

23 2263 Gwiazdowo Schroda 65 2141 Gulczewo Gneſen 582 Pudliſzki b Kröben 20 

19| 1035 Golanice (Golmitz) Frauſtadt 35 2740 Goͤra Poſen D. Pro termino Johanni 1844, 

39 2495 Jaworowo Gneſen 52 2486 Karniſzewo Gneſen 13 211 Gofipn II. Kröben 1000 

500 1258 Jankowice Poſen 75 2999 dto. dto. 3 454 Zakrzewo dto. 1000 

310 2568 Krajewice Kröben 58 1673 Kaſinowo Samter 24| 511 Lubaſz Czarnikau 500 

*. 1043 Koffowo dio. 58| 3055 Krajewice Kröben 16] 249 Zaleſie Kröben 500 
1370 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 40 2537 Kwiatkowo J. et II. Adelnau 7 455 Bozejewice Schubin 200 


— — 


Nummer 


662 


Nummer Pfand 
de ; briers: 
Pfandbrieſs Gut. Kreis. Be: 
Tau: | Amorti, trag. 
fende ſations Rthlr. 
75 1564 Leſzuo (Liſſa rauſtadt 500 
Rae ere e 500 
10) 1016 Ruſzkow Wagrowiec 500 
19 1897 Stwolno Kröben 500 
14 269 Szymankowo Obornik 500 
7 1427 Slupia wielka |Schroda 500 
(groß) 
31] 640 Brody Buk 200 
22! 1026 Czermino Pleſchen 200 
103 575 Ehrzan Wreſchen 200 
180 1144| Dzierzanowo Krotoſchin 200 
39 2288 Goͤrka kocialkowaſ Schroda 200 
33 767 Kruchowo Mogilno 200 
26 2114 Konino Samter 200 
40] 500 Lubaſz Czarnikau 200 
22 884 Maczniki Schroda 200 
1600 1803 Pogrzybowo Adelnau 200 
4| 2067 Rakoͤwka Schrimm 200 
10) 1009 Starogröd Krotoſchin 200 
180 1549 Skoraſzewice Kröben 200 
12 1917 Zarrzewo Gueſen 200 
230 2682 Czerlin Wagrowiec 100 
124| 620 Chrzan Wreſchen 100 
126 622 dto. dto. 100 
24 18310 Debowalgka l. Frauſtadt 100 
(Geiersdorff 1.) 
410 917 Drzeczkowo to. 100 
22 2337 Goniczki Wreſchen 100 
17 1899 Kempa Samter 100 
5 616Kokoſzki Kröben 100 
33 2185 Loſiniec Wagrowiec 100 
13) 2429| Orpiſzewek Pleſchen 100 
100 2555 Sadowie Adelnau 100 
49| 1588 Szelejewo Krotoſchin ' 100 
65 1718 Brodowo Schroda 40 
1460 1152 Chrzan Wreſchen 40 
3302149 Debowaleka J. Frauſtadt 40 
(Geiersdorff I.) 
14| 16380 Grab Pleſchen 40 
83 1255 Jaraczewo Schrimm 40 
224 1869 Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 40 
225 1870 dto. dto. 40 
226 1871| dto. dto. 40 
227 1872 dito. dto. 40 
39 2549 Lubrze Schroda 40 
17 2295 [Lubonia Frauſtadt 40 
14 1219 Miedzianowo Adelnau 40 
28 1965 Mlynow dto. 40 
40 2609 Mſßyczyn Schrimm 40 
19| 2654| Orpiſzewko Pleſchen 40 
99| 1317 Pogrzybowo Adelnau 40 
29 1209 Sowina toscielna| Plefhen 40 
42 984 Arcugowo Gneſen 20 
1580 526 Chrzan Wreſchen 20 
1600 528 dto. dto. 20 
410 1830 Doruchowo Oſtrzeſzoͤw 20 
(Schildberg) 
42 2021 Gora Poſen 20 
43 2074 Kolaczkowo Gneſen 20 
278 1188 [Liſſa (Leſzno) Frauſtadt 20 
130 2129 Legniſzewo Wagrowiec 20 
27 592 vwöwek (Neuftadt) Buk 20 
190 1596 Lubonia Frauſtadt 20 
49 189 Miſzyczyn Schrimm 20 
24/1300 Oborzysko Koſten 20 
24] 967 Polazejewo Schroda 20 
310 573/Sowina koscielna Pleſchen 20 
35 571 Taczanowo dto. 20 
480 1074 Wargowo Obornik 20 
100 724 Woniesé vel Woj⸗ Koften au 
0 niec 5 
231 1657 Zerkowo Wreſchen 20 
27 1735 /Zakrzewo Gneſen 20 
Poſen, den 3. Juni 1846. 


General- 


andfhafts- Direktion. 


Eine Dame ſucht ein Unterkommen als Gouver⸗ 
nante; ſie beſitzt außer der Fertigkeit in der Polni⸗ 
ſchen, Franzöſiſchen und Deutſchen Sprache die er» 
forderlichen Eigenſchaſten. 
ter der Adreſſe P. G. 14. iſt das Nähere in der Ex⸗ 


pedition d. Ztg. zu erfahren. 


Auf frankirte Briefe un⸗ 


des —.— 

Pſandbrieſs Gut. Kreis. 1 

au- Amorti⸗ 820 

fende] fations: Athlr. 

37 151 Chobienice Bomſt 200 

22 280 Szymankowo Obornik 200 

29 3 Modliſzewto Gneſen 100 

31] 352 Oſiet Koſten 100 

37 165 Ziemnice dto. 100 

13 979 Bednary Schroda 40 

22 622 Diugie (Laube) Frauſtadt 10 

46 70 Stole zyn Wagrowiec 40 

390 180 [Pijanowice Kröben 20 

155 273 Wilkowoniemieckie Frauſtadt 20 

(Deutſch Wilke). 
E. pro termino Weihnachten 1844. 

1) 12141 Drzeezkowo Frauſtadt 1000 
33 1198 0Wrodowo Schroda 200 
310 1139 Czermino Pleſchen 100 
72 783 Jaraczewo Schrimm 100 
26 712ʃBrzoſtownia dto. 40 
16 2159| Geiersdorff II. Frauſtadt 40 

i (Debowalska ll.) 

18 1624 Polazejewo Schroda 40 

50 74 Stolezyn Wagrowiec 40 

28 1483 Wieczyn Pleſchen 40 

17 1103 Leg dto. 20 

410 991 Domaslaw maly Wagrowiee 20 

(klein) 
F. Pro termino Johanni 1845. 

14 1603| Brodowo Schroda 1000 
10 2355 Kiekrz Poſen 1000 
1 1974 Miaſtowice Wagrowiec 1000 
11 686 Ociaz J. u. II. Adelnau 1000 
1 2397 Twardowo Pleſchen 1000 
8 17880 Debowaleka I. Frauſtadt 500 

(Geiersdorff J.) 

6 1859 Lay Schrimm 500 

6 1914 Oſiek . Adelnau 500 

9 2134 Podleſie koscielne Wagrowiec 500 
11 1249 Pacholewo Obornik 500 
10 1001 Sarbinowo Wagrowiec 500 

7 1968 Wyſzki Pleſchen 500 
71 1635 Chwalibogowo Wreſchen 200 
10 1678| Kempa Samter 200 
32 17900 Krosna Schrimm 200 

9 830 Mieleſzyn Gneſen 200 

7 1743 Olbrachcice Frauſtadt 200 

(uUlbersdorff) 

1910 1277 Rydzyna (Reifen)| dto. 200 
5 1675 Strzeſzki Schroda 200 
5 762 Solacz Poſen 200 

12 991 Wola Czewujew⸗ Mogilno 200 

ska J. u. II. 

19 2111 Wßolow Pleſchen 200 

46 21930 Bozejewice Schubin 100 

23 1255 Domastaw maly Wagrowiec 100 

(klein) 

14| 2059 Golun Schroda 100 

21 1885 Jaroslawiec dto. 100 

14 1806| TLoſiniec Wogrowiec 100 

13 1979| Olbradeice Frauſtadt 100 

(ulbersdorff) 

147 1153| Chrzan Wreſchen 40 
50 1576 Koffowo Kröben 40 
61 2319| Krosna Schrimm 40 
25 2481| Lawti Mogilno 40 
26 2471| Oſtrowite dto. 40 
49 1922 Orzeſzkowo Birnbaum 40 

383 1800 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 40 
65 1988 Rabin Koſten 40 
27 1482 Wieczyn Pleſchen 40 
54] 556 Brody Buk 20 
16) 977 Grab Pleſchen 20 

280 1190 Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 20 
28 1772 Lawti Mogilno 20 
36, 1282 Mlynsw Adelnau 20 
38 710 Maczniki Schroda 20 
33| 1851 Staw Wreſchen 20 

G. Pro termino Weihnachten 1845. 

17 2637 Dzialyn Gneſen 1000 
1 2505 Gembice Czarnikau 1000 
2 1629 Targowa görka Schroda 1000 
1 1313 Zakrzewo Pleſchen 1000 
5 2337 Brucztöw Krotoſchin 500 

111 962 Odewufewo Mogilno 500 

11) 1254 Czermino Pleſchen 500 
7 1351 Domaslaw maly Wagrowieec 500 

(klein) 

24! 2432 Dzialyn Gneſen 500 

19 1309 Dobrojewo Samter 500 
8 2314 Gora Poſen 500 

71 1563 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 500 


Ein an der ſehr belebten Gerberſtraße belegenes 
Eckgrundſtüͤck mit 76 Fuß vordere und 108 Fuß 
Seiten⸗Front, ficht unter ſehr vortheilhaften Bedin— 
gungen ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Das 
Nähere ertheilt Wronkerſtraße No. 15. Schubert. 


Einige Schachtruthen neue Klinkerſtücke, gut zur 
Fundamentirung, weiſet billigſt nach der Zimmer⸗ 
meiſter Seidemann. 


Eine verdeckte Britſchke auf Druckfedern iſt zu 
verkaufen Halbdorſſtraße No. 34. 


Wegen Räumung der Wohnung ſind zwei neue 
Mahagoni-Sopha's und ein alterthümlicher Spiegel 
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen bei 

E. Neumann jun., Tapezier, 
Neueſtraße No 4. neben dem Bazar. 


Unterzeichneter verpflichtet ſich, eine Ladung Wolle 
von circa 400 bis 500 Ctr. zu Waſſer innerhalb 10 
bis 12 Tagen direct nach Berlin und ſo weiter zu 
einer mäßigen Fracht zu liefern. Deswegen bei 
Herrn Salomon Auerbach in der Judenſtraße zu 
erkundigen. Poſen, den 7. Juni 1846. 

Schiffs⸗Eigenthümer Leon He. 


Die rühmlichſt bekannte ganz vorzügliche ächt 
Engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe von 
G. Fleetworth in London 
iſt fortwährend in Büchſen zu 5 und 2% Sgr. zu be⸗ 
kommen bei Herrn G. Bielefeld in Poſen. 
Eduard Oeſer in Leipzig. 


nt r aH Na Tr N N 
| Ein neues Pianoforte billig zu n 


Wilhelmsplatz No 2. im Laden 


Franzöſiſchen Asphalt, Roman- und Ma⸗ 
ſtik⸗Cement, fo auch Steinkohlen-Theer verkauft zu 
billigem Preiſe F. Seidemann, Walliſchei. 


Einen zweiten Transport friſches Mineral-Waſſer 
erhielt die Material- und Weinhandlung 
T. Obrebowiez & Comp. 
Markt No. 85. 


Warmes Frühſtück und Abendbrod iſt 
täglich zu haben in der neuen Weinhandlung 
von Fr. Klingenburg, 

Eingang Vreslauerſtraße No. 34. u. Schulſtr. 5. 


Mittwoch den 10ten Juni: 


= roßes 
Strauß ſches Konzert. 
Anfang 51 Uhr. Entrée ä Perſon 24 Sgr. 
Auch find Einlaß⸗Karten A 24 Sgr. bei dem Kauſ⸗ 
mann Herrn Binder zu haben. 


Hierzu ladet ergebenſt ein Gerlach. 
f Im Odeum 
Mittwoch den 10ten Juni: 
Großes 


philharmoniſches Konzert. 


Die vorzüglichſte Wahl der Piecen, ſo wie 
alles Nähere enthalten die Anſchlagezettel. 
Bornhagen. 


N ee SINN \ 

SEE eee eee 

® Motto. Fau ſt. Du haft wohl Recht; ich finde 

. nicht die Spur 

8 2 Von einem Geiſt, und alles 

» iſt Dreſſur. 

. Wagner. Dem Hunde, wenn er gut ® 
0 gezogen, 4 

5 Wird ſelbſt ein welſer Mann 305 

05 Be gewogen. © 

Hatten die Herren mit der Bulldogge im 
5 Odeum Sonntag Nachmittag auf den Vor⸗ 
& wurf der Unanſtändigkeit, den ſie wohl . 


O mit Recht verdienten, keine geiſtvollere Ant- & 

305 wort zu geben, als: Juden und Jud en- 

Pakage? — Heißt das den Stand, den 888 

® fie repräſentiren und in dem Ehre und B 

& Muth identiſizirt ſeyn ſollte, auf würdige 8. 
3 Weiſe vertreten? — Daus pro multis. 


SEE 8.8 8888 88. 
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Thermometer» und Varometerftand fo wie Wind» 
richtung zu Poſen, vom 31. Mai bis 6. Juni. 
— . — — 


Thermometerſtand 


tieſſter | höchſter 


31. Mai I + 8,4% + 12,5 28 3. 0, L NRW. 
1. Juni [ 8,7% + 13,00 281% [NW. 
2. [ 7,2% + 133% 8 2,2 k. 

3. 1+ 900 + 150° 98 - 15 -[NW. 
4 = [ 63% + 181° 820, W. 
5. I+ 62] + 142 28 1,4 [NW. 
6. = I+ 80 + 1518: 13-ND. 


